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Sieeftfem:

(Srfdjetnt je ®omierêtag§ uttb Eoftet per ©emefter gr. 6.—, per gaijr gt. 12.

gnferate 30 ®t§. per einîpaltige (Solotteljetle, bet größeren 2tufträgen
entfpredjettben Rabatt.

iärfttf, fr*n 7. Jtngttß 1934.

flliîrfl#*faS'MÉ • ^em 50îettfd)en ftetö gelingt,
WUmmilNTUlV • Stnnter iJjat ein ©tücf and) bringt.

iM'Cftfoiik.
Sattpolijeiltdje öemtlli»

^ ^rf>i ßUHge« ber ©tabt ^üriclj
2 «M mürben am 1. Sluguft für

folgenbe Sauprojeîte, teil»
roetfe unter Sebtngungen, er»

teilt: 1. ®ire!tion ber ©ibg.
Sauten für ein ®elep!)ongebciube güfjliftrafje 2, 3-1;
2. ftüpfer ©öljne für Verbreiterung ber ©c§aufenfter
ßimmatquai 42, 3- 1 ; 3. V- ©aager für Serbreiterung
üne§ ®ac!)fenfier§ Srittligaffe 20, 3> 1» 4. @. Stuebe
für ein ®reifamtlienijau§, eine Siuforetnife unb bie @in=

ftlebung an ber ©eeblidfftrafje, 3- 2 ; 5. ®r. SB. 3oUlnger
fût ein ©infamilienljauS £>ügelftra|e 10, 3-2; 6. Ib.
Sen! für etnen ©puppen Uetlibergfir. 29, 3- 3; 7. $m»
ttiobiliengenoffen fdE>aft ©rüntjof für einen Um» unb 9ln=
tau Sabenetfirafje Str. 119/123, 3> 4; 3. £>. SJtüüer»
@ü)en!el für ein Slutoremifengebäube an ber gnrjelftrafje,
8' 4; 9. Sertfc§inger 91. ©. für -ttbänberung ber
genehmigten 5 SBobnbäufer Stöntgenfirafje 82, 84, ,ßim=
juatftrafe 209, 211, 213 unb bie ©tnfriebung an ber
Sontgenfirafje, 3' 5 ; 10. 3- Satib für eine ©tnfriebung
®e|ntaletftra§e 7, 3- 3; H- $§• ®aljinben für eine
^utoremife Steue Secfenhofftrage 38, 3. 6; 12. ®r. U.
Jeune für bie Sageabänberung be§ genehmigten @tn=

iltenljaufe§ ßefciftrafje 34, 3. 6 ; 13. ißartigipanten»
©enoffenfdhoft 3üri$ ' Unterftraff für bie teilroetfe ©in«

friebung Sirdjftrafje 3/3Be!)nta!erfiraf}e 120, 3. 6 ; 14.

©pj für eine §ofunter!eHerung unb einen Umbau ©ul=

mannftrafje 24, 3- 6 ; 15. SB. Utflig für ein Slutoremifen»
gebäube nerl. ßeonljarbftrafje/Sumatrafir. Str. 10, 3- 6;
16. g. Secfer=ftublp für einen 9ln» unb Umbau SBotan»

ftrafje 6, 3- 7 ; 17. ©. grec! für eine ©d^Ioffermerlftatt
Setgfirafje 142, 3^ 7 ; 18. $. greptag für eine ©in»
friebung unb ©tütjmauer 2turoraftra§e 60, 3- 7 ; 19.
SDlettler für bie Siefer feig une; fees gene|migten ©infami»
Iienl)aufe§ (SierbrecEjtflraÇe 51, 3- 7 ; 20. @. 3<wgger
für etnen 2lutoremifenanbau tßeftaloggiftrajäe 24, 3- 7 ;

21. ft. Sertfäjinger für ein Slutoremifen gebäube gelbegg»
fira|e 74, 3- 8; 22. St. SJteper für ein .fpintergebäube
grö|ltdfjftra|e 27, 3- 8; 23. herein für îrûppelljafte
ftlnber für einen ©puppen gorcljfirafie Str. 336, 3> 8;
24. 0. ©toll für eine ©infriebung ©üDftrafje 5 unb 7,
3üridj 8.

Steue ôûttïraume !» gürläj. ®te San! 91. ©.
©upergeller in 3üui<ä) Çatte Sîegierung, greffe unb
Sanïroelt pr Sefidjtigung ber neuen StäumltcSj»
feiten an ber Sör'fenftraffe 14/16 eingelaben.
©5 ifi erftaunlicb, ma§ für eine güUe oonlßidjt unb ge»

biegenemj ©efcfjmac! burdj ben aEerbing§ grünbtiäjen
Umbau in biefe beiben Käufer Ijinetngepflanjt merben
fonnte, beten ©efamtumänberung Saumeifter Sriner
in '3ürtdh unb Ijinftdjtlicf) Sluggeftaltung im gangen
unb einzelnen 3lrdjiteft ftarï ftnell, 3üric§ unb ftü?»

nac^t, annertraut morben mar. ÜberblicEt man bie ®e=

famtarbeit, ïann man fagen, bag abgefeiert non ben

für
diê schseiz.

Meisterschaft
eL-r

HmdMck
Mld

ssWexbe«
Ap^f- c) ì^âí» ^ ^

^ ANSbtzkKSiKsK

GssetzAstsblatt
dZR MfKMtSK MZistsVlch«ft

ZèreZêisn: KâN-HswiWKtzKRfSK GàN.
Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. A«g«st 1SZ4.

MMSîàkMà - Nicht was dem Menschen stets gelingt,
AWWWWWW. Immer ihm ein Glück anch bringt.

DZU-ehw»».

A Baupolizeiliche VewM-
^ guuge« der Stadt Zürich
6 ì " wurden am 1. August für

folgende Bauprojekts, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Direktion der Eidg.

Bauten für ein Telephongebäude Füßlistraße 2, Z. 1;
2> I. Küpfer Söhne für Verbreiterung der Schaufenster
Limmatquai 42, Z. 1 ; 3. P. Saager für Verbreiterung
eines Dachfensters Trittligasfe 2t), Z. 1; 4. E. Ruede
für ein Dreifamilienhaus, eine Autoremife und die Ein-
friedung an der Seeblickstraße, Z. 2 ; 5. Dr. W. Zollinger
Ar ein Einfamilienhaus Hügelstraße 10, Z. 2; 6. Ad.
Renk für einen Schuppen Uetlibergstr. 29, Z. 3; 7. Im-
niobiliengenosfenschaft Grünhof für einen Um- und An-
bau Badenerstraße Nr. 119/123, Z. 4; 8. H. Müller-
Schenkel für ein Autoremisengebäude an der Hirzelftraße,
Z> 1; 9. Th. Bertschinger A.-G. für Abänderung der
genehmigten 5 Wohnhäuser Röntgenstraße 82, 84, Lim-
matstraße 209, 211, 213 und die Einfriedung an der
Röntgenstraße, Z. 5 ; 10. I. Barth für eine Einfriedung
Wehntalerstraße 7, Z. 6; 11. Th. Dahinden für eine
Autoremife Neue Beckenhofstraße 38, Z. 6; 12. Dr. U.
Ienne für die Lageabänderung des genehmigten Ein-
Antillen Hauses Letzistraße 34, Z. 6 ; 13. Partizipanten-
Genossenschaft Zürich - Unterstraß für die teilweise Ein-

friedung Birchstraße 3/Wehntalerftraße 120, Z. 6 ; 14. I.
Syz für eine Hofunterkellerung und einen Umbau Cul-
mannftraße 24, Z. 6 ; 15. W. Uhlig für ein Autoremifen-
gebäude verl. Leonhardstraße/Sumatrastr. Nr. 10, Z. 6;
16. F. Becker-Kubly für einen An- und Umbau Wotan-
straße 6, Z. 7 ; 17. C. Freck für eine Schlosferwerkstatt
Bergstraße 142, Z. 7 ; 18. H. Freytag für eine Ein-
friedung und Stützmauer Aurorastraße 60, Z. 7 ; 19. H.
Mettler für die Tiefersetzung des genehmigten Einfami-
lienhauses Eierbrechtftraße 51, Z. 7 ; 20. E. Zangger
für einen Autoremisenanbau Pestalozzistraße 24, Z. 7;
21. K. Bertschinger für à Autoremisengebäude Feldegg-
straße 74, Z. 8; 22. R. Meyer für ein Hintergebäude
Fröhlichstraße 27, Z. 8; 23. Verein für krüppelhafte
Kinder für einen Schuppen Forchstraße Nr. 336, Z. 8;
24. O. Stoll für eine Einfriedung Südstraße 5 und 7,
Zürich 8.

Neue Bankàms i« Zürich. Die Bank A.-G.
Guyerzeller in Zürich hatte Regierung, Presse und
Bankwelt zur Besichtigung der neuen Räumlich-
ketten an der Börsenstraße 14/16 eingeladen.
Es ist erstaunlich, was für eine Fülle von/Licht und ge-
diegenem Geschmack durch den allerdings gründlichen
Umbau in diese beiden Häuser hineingepflanzt werden
konnte, deren Gesamtumänderung Baumeister Brin er
in Zürich und hinsichtlich Ausgestaltung im ganzen
und einzelnen Architekt Karl Knell, Zürich und Küs-
nacht, anvertraut worden war. Überblickt man die Ge-

samtarbeit, kann man sagen, daß abgesehen von den
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®imenfionen fid) bal neue .Speint ber ©utjerseEerbanf
einem Semper, ber juft aul bem eibgenöffifrfjen „Vis-à-
vis" fjetfäme, mit ©rfolg präfentieren barf. än ben
mobern eingerichteten ©halterräumen oorüber fommt
man in bie breit unb luftig angelegte ©efhäftletage mit
it)ren Sureaul, ®ireftion§= unb Sermaltunglratljimmern,
bie ein einheitlicher, gewählter Son ohne jebe lufbring»
tidEjfeit uornehm beherrpt. ®a! Pön burchgearbeitete
Dolswerf ift braun in SRufjbaumtönung gehalten. Qn
einem ber ®ire!tionljimmer ift eine gerabeju meifteripe
Stupaumarbeit bei (Schreiner! IX ft er oon Külnaht
p finben. ©elbfloerfianblp ift baneben auch We Sfu!»

ftattung, Serpalungen, ©hränfe, Sören ufro. üTmobern»
fter aulfprung gehatten. ®a!felbe £ob ber ©ebiegen»
heil muf auch bem ©ihungljimmer gepüt werben, alle!
wirft hier perfönlper, gewählter atl in mancher grofjen
Sanfbaute neuefter 3eü- Stehen ber Setephonjentrate
wirb aucl) bie mobernfte Kurfeübertragunglart, bie Sabio»
fiation, luffteEung finben. ®ie wptigften unb tehpp
intereffanteften Säume befinben fp aEerbing! im ©rb»
gefdjoh. 3um Seifpiel bal gans neusetrip eingerichtete
Kunbentrefor famt ißansertüre, eingerichtet oon Sauer
& @o., 3urich, ^a! Sanftrefor oon ©auger &®ie.
mit ber höchfi irstereffanten, burrf) bie Union Kaffenfdjranf»
fabri! S. Sdpeiber eingerichteten nier Sonnen fdjweten,
auf Kugellagern, SabiaÉager unb ®rucflager laufenben
unb mit brei auf ba! erfinbunglreichfte eingerichteten
©chtöffern gefperten ißansertüre. 3®ei fehr praftifh
eingerichtete 3eEen für bie Kunben (pm ©ouponfhnetben!)
finb p erwähnen unb nicht pte^t ein eteftriper Kontaft
nach ©pftem Siemen! & Çatlfe, ber jeben auch
teifefien ®rucf, wie er etwa non ©inbredjern herrühren
fönnte, an bie atarmfieEen fignatifiert. ®te freunblpe
gprung burd) Derm apiteft KneE ergab eine Über»

ficht über ein ooEfommen gelungene! SBerf wertooEer
^nnenarchiteftur. („3ürper ißoft")

SBaffetPerforgung ®öbenöorf (3ürp)- ®a! Sei»
tunglneh erfährt auch in ötefem Qape eine bebeu»
tenbe ©rroeiterung; bie bafür oerlangten Krebite
würben ftiEfchweigenb afjeptiert: 7900 gr. für ©rwei»
terung ber Hauptleitung gegen ba! ©onnental unb 2ln=

Plùfj an bal neue, non Sontobel unb 3ii«mermann p
erfieEenbe Quartier (©taatlbeitrag 2800 ffr.); 4000 ffr.
für (Erweiterung, bejw. Segung einer Settung in ba!
non SBadjter erworbene Sauareal an ber Settliftraße
(©taatlbeitrag 1500 ffr.), wobei bie betreffenben ©runb»
befi^er für bie nötige 3pl non anfhlüffen p garantieren
haben; 15,000 ffr. für ©rfteflung ber Dpbrantenleitung
läng! ber neuen glugplapaEen an ber SSagnerftrafje,
fowie im @cf)örli, wobei ber Setrag nach ffertigfiellung
non ber eibgenöffipen Saubireftion prücferftattet wirb,
bie Seitung jebod) ©igentum ber Sfßafferoerforgung bleibt,
fferner würbe uom Sorftanb um bie nachträgliche Se»

willigung eine! Krebite! oon etwa 10,000 gr. nadjge»
fudjt für Serlegung ber Seitung bei ber Spinnerei 3up=
pinger, fowie bie Segung einer folchen im ©ebtet ber
Überlanbfirafje (©runbftrafpSahnhoffirafje), eine SRafj»
nähme, bie pr Sermeibung fpäterer nermehrter Koften
unumgänglich notwenbig war (©taatlbeitrag etwa 5000
ffranfen). — ffür ©infetjen neuer Schieber in bie Sei»

tung, fowie Steinigen ber QueEflüffe bi! pm Steferooir
würben weitere 2000 ffr. bewilligt. — gerner ift bie
Umänberung bei Pimpmerfe! in oollautomatipem Se»
trieb beploffene ©ache mit einem Koftenaufwanb oon
runb 6000 ffr. SBapenb bi! fegt pr Seauffptigung
be! ißumpwerfe! im SStittel jährlich 3260 gr. aufge»
wenbet würben, foEen ftp bie Koften in 3utünft faum
auf bie |)ätfte belaufen. ®ie oon ber St affinen»
fabrif Derlifon an oerpiebenen Orten errichteten
ooEautomatipen ißumpanlagen funktionieren pr ooEften

3ufriebenheit; in ®übenborf beftet)t pbem ber Sorteil
ber 3lulnpung bei oerbiEigten SRachtfirom!. („9t. 3- 3-")

Umbau ber Station giegeïfirScïe (©larul). ®te
nötigen arbeiten für ba! Umbauprojeft ber Station
3tegelbrüde werben, wie wir ben „©tarner 9tachr." eut»

nehmen, nachbem bie erforberipen Sorarbeiten uub
namentlich bie llnterfuchung bei Saugrunbel oorge»
nommen würben, bemnädhft ben anfang nehmen. 9tadj=
bem ftp in ben langwierigen Serhanblungen jwtPen
ben beteiligten Kantonen bie Unmöglichfett î)erauëf±elïte,
in Sepg einer 3en.tralflatiort jwifc|en 3i^öel6rüdfe unb
Sßeefen p einer ©inigung p gelangen unb nachbetn
ba! etbgenöffipe ©ifenbahnbepartement ein bahtnjielen»
bel, nom Saubepartement bei Kanton! ©t. ©aEen gel»

tenb gemachte! Segehren aulbrücfip abgelehnt I)atte
unb gleichzeitig auch auf ein gefieEte! Sertaugen utu
gleichseitigen aulbau ber Station Sßeefen mit berjeuigett
oon 3^9616^00^ nip eingetreten war, unterbreitete bie

©eneratbireftion ben beteiligten Kantonlregierungen im
Oftober bei Sorjahre! neuerbing! eine abgeänberte ißro»

jeftoorlage für bie ©rweiterung ber ©tation 3pUbrücfe.
Sßeil befanntlich bie bortigen Serhältniffe fc|on längft
unhaltbar waren, fonntett bie Kantonlregierungen ber

Sanierung fidh nicht länger wiberfetjen. an bie 3«=

fiimmung ber aulführung be! ©rweiterunglprojefte!
würbe inbeffen bie Seblngnng geknüpft : 1. bah fre birefte

Serbinbung jwipen SBeefen unb 9Eäfet§ wieber ^erge»

fteEt werbe unb 2. bah aEe ©hneEsüge auch In 3akunft
tn SSeefen anhalten. 3« ber golge pt bann ba! eib»

genöffifpe ©ifenbahnbepartement bal Umbauprojeft für
3iegelbrücfe genehmigt unb öaran ben Sorbehalt ge=

knüpft, bah bie oon ber ^Regierung bei Kanton! ©t.
©aEen gefteEten Segehten nach Prüfung ber 9XüPdujse=

rung ber ©eneralbireftion entpieben werben.

Hirchettbaw i« Dlten. ®er ©inwohnergemeinberat
bepioh für ben Sauplah ber projeftierten re»
formierten Kirche foftenlo! bie nötigen ©trahen»
bauten unb Kanalifationlarbeiten bmppfüh»
ren unb an bie Umgebunglarbeiten überbie! einen Set»

trag oon 20,000 gr. su keiften.

$cr neue ©Sterößhnljof Safcl. ®te Sorarbeiten
Sur Segung ber etfien ©eleifepartie be! neuen ©üter»

bafpofe! Safel ißratteln finb in ooEem ©ang.
®rei grohe girmen ^aben bie riefigen ©rbarbeiten über»

nommen unb beforgen mit Kranen unb langen SoE»

wagensügen. mit größeren Sampftofomotioen bie nötigen
©rboerpiebungen. SSief hinein in bie einfüge Darbt ift
pon ein weite! Seifen aulgegraben unb tafilo! oer»

Plingt ber gewaltige Kran weitere! Serrain, ©hon
hat auch jenfeit! ber ©trafje sw«t SBalbhau! bal eine

grohe SBohnljau! weichen müffen, unb bie anberit werben
balb folgen. ®enn hinter ihnen läuft bereit! ber mäht'9^
®amm burch bie prächtigen gelber ber Sirlbrücfe s"»

unb feine Serbreiterung bi! jur heutigen ©eleifeanlage
hinüber ift wohl nur noch eine grage ber 3eÜ-
SElaterial liefern bie aulbaggerungen beim Sahnhof unb

beim ©hänsli, wo bie hohe SöPung mehrere tïïîeter

Surücfoerlegt wirb, um ißlah su gewinnen für bie fom»

tnenben ©eleife. 3" bemfelben fpeef wirb auch P""
längere 3eÜ ou ber Srücfe über bie Sir! unb an ber»

jenigen an ber Sirlfelberftrafje gearbeitet, welch keltere

Pier boppelt fo breit werben wirb wie bipim iuf
ber Sirlbrücfe fonnte ber 3ug§oerfehr, troh ber Pnttß'
rigen arbeiten, bi! je^t lücfenlo! aufrecht erhalten werben,

wä|rersb bie anbere für ben gahtoetfehr gefperrt ift.
®er ©au 6er ©.»©.»©.»©itteröröcfe 6el St. ©ßlP

ift je|t au! bem ©tabium ber Sorbereitunglarbeiten
heran!. ®ie mtereffante guubamentieruug bei
Pfeiler! ift in ooEem ©ange: e! !ann nun nah unb
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Dimensionen sich das neue Heim der Guyerzellerbank
einem Besucher, der just aus dem eidgenössischen „Vis-à-
vis" herkäme, mit Erfolg präsentieren darf. An den
modern eingerichteten Schalterräumen vorüber kommt
man in die breit und luftig angelegte Geschäftsetage mit
ihren Bureaus, Direktions- und Verwaltungsratszimmern,
die ein einheitlicher, gewählter Ton ohne jede Aufdring-
lichkeit vornehm beherrscht. Das schön durchgearbeitete
Holzwerk ist braun in Nußbaumtönung gehalten. In
einem der Direktionszimmer ist eine geradezu meisterliche
Nußbaumarbeit des Schreiners Uster von Küs nacht
zu finden. Selbstverständlich ist daneben auch die Aus-
stattung, Verschalungen, Schränke, Türen usw. in modern-
ster Ausführung gehalten. Dasselbe Lob der Gediegen-
heit muß auch dem Sitzungszimmer gezollt werden, alles
wirkt hier persönlicher, gewählter als in mancher großen
Bankbaute neuester Zeit. Neben der Telephonzentrale
wird auch die modernste Kurseübertragungsart, die Radio-
station, Ausstellung finden. Die wichtigsten und technisch

interessantesten Räume befinden sich allerdings im Erd-
geschoß. Zum Beispiel das ganz neuzeiilich eingerichtete
Kundentresor samt Panzertüre, eingerichtet von Bauer
à Co., Zürich, das Banktresor von Gauger L, Cie.
mit der höchst interessanten, durch die Union Kassenschrank-
sabrik B. Schneider eingerichteten vier Tonnen schweren,
auf Kugellagern, Radiallager und Drucklager laufenden
und mit drei auf das erfindungsreichste eingerichteten
Schlössern gesicherten Panzertüre. Zwei sehr praktisch
eingerichtete Zellen für die Kunden (zum Couponschneiden!)
sind zu erwähnen und nicht zuletzt ein elektrischer Kontakt
nach System Siemens L Halske, der jeden auch
leisesten Druck, wie er etwa von Einbrechern herrühren
könnte, an die Alarmstellen signalisiert. Die freundliche
Führung durch Herrn Architekt Knell ergab eine Über-
ficht über ein vollkommen gelungenes Werk wertvoller
Innenarchitektur. („Züricher Post")

Wasserversorgung DWendors (Zürich). Das Lei-
tungsnetz erfährt auch in diesem Jahre eine bedeu-
tende Erweiterung; die dafür verlangten Kredite
wurden stillschweigend akzeptiert: 7900 Fr. für Erwei-
terung der Hauptleitung gegen das Sonnental und An-
schluß an das neue, von Vontobel und Zimmermann Zu

erstellende Quartier (Staatsbeitrag 2800 Fr.); 4000 Fr.
für Erweiterung, bezw. Legung einer Leitung in das
von Wachter erworbene Bauareal an der Bettlistraße
(Staatsbeitrag 1500 Fr.), wobei die betreffenden Grund-
bescher für die nötige Zahl von Anschlüssen zu garantieren
haben; 15,000 Fr. für Erstellung der Hydrantenleitung
längs der neuen Flugplatzhallen an der Wagnerstraße,
sowie im Schörli, wobei der Betrag nach Fertigstellung
von der eidgenössischen Baudirektion zurückerstattet wird,
die Leitung jedoch Eigentum der Wasserversorgung bleibt.
Ferner wurde vom Vorstand um die nachträgliche Be-
willigung eines Kredites von etwa 10,000 Fr. nachge-
sucht für Verlegung der Leitung bei der Spinnerei Zup-
pinger, sowie die Legung einer solchen im Gebiet der
Überlandstraße (Grundstraße-Bahnhofstraße), eine Maß-
nähme, die zur Vermeidung späterer vermehrter Kosten
unumgänglich notwendig war (Staatsbeitrag etwa 5000
Franken). — Für Einsetzen neuer Schieber in die Lei-
tung, sowie Reinigen der Quellflüsse bis zum Reservoir
wurden weitere 2000 Fr. bewilligt. — Ferner ist die
Umänderung des Pumpwerkes in vollautomatischem Be-
trieb beschlossene Sache mit einem Kostenaufwand von
rund 6000 Fr. Während bis jetzt zur Beaufsichtigung
des Pumpwerkes im Mittel jährlich 3260 Fr. aufge-
wendet wurden, sollen sich die Kosten in Zukunft kaum
auf die Hälfte belaufen. Die von der Maschinen-
sabrik Oerlikon an verschiedenen Orten errichteten
vollautomatischen Pumpanlagen funktionieren zur vollsten

Zufriedenheit; in Dübendorf besteht zudem der Vorteil
der Ausnützung des verbilligten Nachtstroms. („N.Z.Z.")

Umbau der Station ZiegelvrScke (Glarus). Die
nötigen Arbeiten für das Umbauprojekt der Station
Ziegelbrücke werden, wie wir den „Glarner Nachr." ent-

nehmen, nachdem die erforderlichen Vorarbeiten und
namentlich die Untersuchung des Baugrundes vorge-
nommen wurden, demnächst den Anfang nehmen. Nach-
dem sich in den langwierigen Verhandlungen zwischen
den beteiligten Kantonen die Unmöglichkeit herausstellte,
in Bezug einer Zentralstation zwischen Ziegelbrücke und
Weesen zu einer Einigung zu gelangen und nachdem
das eidgenössische Eisenbahndepartement ein dahinzielen-
des, vom Baudepartement des Kantons St. Gallen gel-
tend gemachtes Begehren ausdrücklich abgelehnt hatte
und gleichzeitig auch auf ein gestelltes Verlangen um
gleichzeitigen Ausbau der Station Weesen mit derjenigen
von Ziegelbrücke nicht eingetreten war, unterbreitete die

Generaldirektion den beteiligten Kantonsregierungen im
Oktober des Vorjahres neuerdings eine abgeänderte Pro-
jektvorlage für die Erweiterung der Station Ziegelbrücke.
Weil bekanntlich die dortigen Verhältnisse schon längst
unhaltbar waren, konnten die Kantonsregierungen der

Sanierung sich nicht länger widersetzen. An die Zu-
ftimmung der Ausführung des Erweiterungsprojektes
wurde indessen die Bedingung geknüpft: 1. daß die direkte

Verbindung zwischen Weesen und Näfels wieder herge-
stellt werde und 2. daß alle Schnellzüge auch in Zukunft
in Weesen anhalten. In der Folge hat dann das eid-

genössische Eisenbahndepartement das Umbauprojekt für
Ziegelbrücke genehmigt und daran den Vorbehalt ge-

knüpft, daß die von der Regierung des Kantons St.
Gallen gestellten Begehren nach Prüfung der Rückäuße-

rung der Generaldirektion entschieden werden.

Kirchenbau i» Ölten. Der Einwohnergemeinderat
beschloß für den Bauplatz der projektierten re-
formierten Kirche kostenlos die nötigen Straßen-
bauten und Kanalisationsarbeiten durchzufüh-
ren und an die Umgebungsarbeiten überdies einen Bei-

trag von 20,000 Fr. zu leisten.

Der neue GSterbahnhof Basel. Die Vorarbeiten
zur Legung der ersten Geleisepartie des neuen Güter-
bahnhofes Basel-Pratteln sind in vollem Gang.
Drei große Firmen haben die riesigen Erdarbeiten über-

nommen und besorgen mit Krauen und langen Roll-
wagenzügen, mit größeren Dampflokomotiven die nötigen
Erdverschiebungen. Tief hinein in die einstige Hardt ist

schon ein weites Becken ausgegraben und rastlos ver-

schlingt der gewaltige Kran weiteres Terrain. Schon
hat auch jenseits der Straße zum Waldhaus das eine

große Wohnhaus weichen müssen, und die andern werden
bald folgen. Denn hinter ihnen läuft bereits der mächtige
Damm durch die prächtigen Felder der Birsbrücke zu,

und seine Verbreiterung bis zur heutigen Geleiseanlage
hinüber ist wohl nur noch eine Frage der Zeit. Das
Material liesern die Ausbaggerungen beim Bahnhof und

beim Schänzli, wo die hohe Böschung mehrere Meter
zurückoerlegt wird, um Platz zu gewinnen für die kom-

wenden Geleise. Zu demselben Zweck wird auch schon

längere Zeit an der Brücke über die Birs und an der-

jenigen an der Birsfelderstraße gearbeitet, welch letztere

schier doppelt so breit werden wird wie bishin. Auf
der Birsbrücke konnte der Zugsverkehr, trotz der schwte-

rigen Arbeiten, bis jetzt lückenlos aufrecht erhalten werden,

während die andere für den Fahrverkehr gesperrt ist.

Der Bau der S.-B.-B.-Sitterbrücke Sei St. Gallen
ist jetzt aus dem Stadium der Vorbereitungsarbeiten
heraus. Die interessante Fundainentierung des Haupt-
Pfeilers ist in vollem Gange: es kann nun nach und
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naß bie 2iufmauetung alter fünf Pfeiler anßanb ge--

nommen werben. äüörtelmifchmafcßinen unb Jïranen

für bie gufußr »on i|3flafier unb ©leinen, eleftrtfcf) be«

trieben, ftnb tätig, um bie Sftaurergruppen auf ben nacß

ber |>öhe ftrebenben Pfeilern gu befcßäftigen.
©mfige, planmäßige Strbeit forgt bafür, baß nacß

gjtonaten ein neues unb fcßöneS SBetî gefrönt unb in
ben ®tenft beS 33erleßrS geftetlt werben îann.

SBafferperforgitag ©djierS (©raübünben). Sftan
fßretbt ber „ißrättigauer 3*3-" - 9îodj pr redeten ffeit
nor bem JÜrteg ßal unfere ©emeinbe eine roeitläußge,
ntoberne äBafferoerforgung unb fppbrantenantage erftetlt
unb ausgebaut, ©cßon ifi ein gut Seil ber ©rfietlungS»
fofien amortifiert ; baS SGSerï wirb einmal eine ergiebige
@innaßm§quelle werben. gm Sauf ber gaßre aber hat
ber Söafferfonfum infolge neuer 2lnfcßlüffe, ©artenbe»

fprißungSanlagen, JUofett», 2Bafcß» unb ëabe » ©inricß»
tungen gewaltig jugenommen, fobaß ber SSaffergufluß
oermeßrt werben foUte. 9lun finb aber ftarïe Quellen
in erreichbarer ÜJiäße meßt meßr erhältlich, weSßalb man
auf bte gbee ber ©runbmafferbefcßaffung gelommen ift.
gacßleute behaupten, baß folrfjeâ in ber Salfoßle neben

ber Sanbquart reichlich »orßanben fei unb leicßt gehoben
werben fönnte. £>err gngenieur ©otca in ®ßur ßal
benn auch bereits ein begüglicßeS ^rojeft auggearbeitet.
Sanadj würbe unweit ber ehemaligen gebecîten 33rücie
ein elettrifcßeS ißumpwerf errichtet, ba§ beliebig ein» unb
auSgefcßaltet werben fönnte unb ba§ in ber SRinute
mhtbeftenS 250 Siter »orgügticßes Srinfwaffer liefern
würbe, ©ine allfällig nötig werbenbe ©rweiterung wäre
leicEjt möglicß. ®a§ Sßaffer fönnte ber beftehenben SUng»

leitung gugefüßrt werben. ®ie gange ütnlage fäme auf
jirfa 17,000 gr. gu flehen, wäßrenb ber für bie SBaffer»
beförberung notwenbige eleftrifcße Strom auf jährlich
300 ffr. berechnet wirb, ähnliche Stellagen, bie fid) »or=
güglicß bewährt hoben, befißen heute »tele größere @e=

meinwefen beS gn» unb 9luStanbeS.

SßttltcßcS au§ JTlofterS (©raubünben). Süacßbem
bie gitma gann & ©laoabetfcßer bie ehemalige ©äge
ber Vetren §ew & ©ie., bie abgebrochen werben mußte,
»om Äraftwerf erworben unb bei ihrem 33augefcßäft auf»
gefteüt hoben, baut aud) |)etr §an§ ©uler im ®oggi»
locß eine neue ©äge. ®ie 33aulufi wädhft wieber in
StiofterS. Siußer großen SSerbeffcrungen beim $oteI
„©iloretta", erftetlt au<ß ber Äonfumoerein ein größeres
HRagagin. gerner wirb baS ©ffeft „£>of" gum Seil um»
gebaut. tperr ShomaS ©raß erftetlt an ber ©traße na<ß
SRonbiel ein fc^öneS tßrioatßauS. ©obann ift gu er»

waßnen, baß baS fcßon oor meßt als geßn Rohren im
iRoßbau erricßtete fjjotel „ßSarbenn", baS eben oon |>errn
©räßti oon ©hur erworben würbe, enblicß ausgebaut
unb als ißenfion betrieben werben foil.

®treiBi8!ini Sdraeijetijdier Straßen»

MilKtNiiier.
XII. 5)aufttyetfamtnUmg in

24. M»b 25. Mal 1924.
(Stonefptmbeuj.) (g-orlfetjung.)

6. Se er» unb SSitumenunterfucßungen. IIS
eine ber wicßiigften Slufgaben unferer ^Bereinigung be=

trauten wir baS ©tubium ber SJlittel gur ©traßenoer»
befferung unb bie Untersuchung ber 3BirlfcE)aftlic^feit ber
owfcßiebenen gu biefem gwede empfohlenen Verfahren.
M biefem ©ebiete unferer Sätigfetf liegen bie im Saufe
ne§ teßten gaßreS unternommenen Seer» unb SSitumen»

unterfu^ungen. Stuf 8 23erfucf)§ftre<ïen würben Seere
oerfäjtebener ^erfunft, fonrie

'

SBitumen, gur Oberflächen»

behanblung oerwenbet. 33on biefen SJiaterialien, fowie
aud) »om ©anb, ber für bie SSalgung unb gum Slbfauben
gebraucht würbe, finb ißrobeu ber eibgenöfftfcfjen ißrü»
fungSanftalt für 33rermftoffe eingeliefert worben, öie btefe
unterfuchen unb beren ffufammenftetlung feftftellen wirb.
®ie iBerfuchSfirecJen befinben ficß:

1. Sei fperiSau im Danton Slppengett Sl.=lRh-r
2. bei ©preitenbadj (ßanton 9largau), im 3uge ber

©traße Rurich—Saben;
3. in 33afel (IReiterftraße) ;

4. bei Sicßtenfteig im Soggenburg;
5. gmifdjen tJläfelS uub SRetftal im ßanton ©taruS;
6. in ©orceOeS im Jüanton Neuenbürg;
7. gwifdhen ©chaüenS uub Iffens unb
8. bei 33iHeneu»e im JÜautou 35ßaabt.

2luf biefen tBerfuchSftrecfen werben währenb ber 33er=

fucßSbauer bie Semperaturen unb bie SSSitterung fort»
währenb beobachtet unb regißriert. ©S finb auch 33er=

fehrSgähtungen angeorbnet worben. üftacf) 33eenbigung
beS SBinterS unb bamit ber groftperiobe werben aus
allen ©trecfen SluSfchnitte auS ben 0berftäcf)enteerungen
genommen, bie wieberum ber ißrüfungSanftalt für iBrenn»
flöße eingeliefert unb »on biefer auf bie 33eränberung
beS SeerS hl» unterfucEji werben foltert.

SESähreub ber Surdhführung biefer 33erfucl)e geigte fich
bie 9totwenbigfeit, bie wichtigen Unterfuchungen auf eine
nod) breitete uub babei einheitlichere 33afiS gu fieïïen.
Sie 2Irt beS ©inbaueS uub bte 33erl)ältniffe finb fo »er»
fc|ieben, baß auf ©runb ber ©rgebniffe biefer erften 33er=

fuche noch lein abfcßließenbeS ©rgebniS erwartet werben
barf. ©S würbe baßer ein weitergeßenbeS Programm
für bie gortfeßung foldjer Unterfucßungen aufgeftetlt, über
bie^im fttacßfleßenben furge SRüteilungen folgen mögen.

®ie Unterfucßungen fallen in einen tßeoretifcßen unb
einen praftifcßen Seit.

®ie tßeoretifd)en Unterfucßungen müffen ficß auf alle
Seerforten erftredeu, bie auf ben $erfucß§ftrecfen einge»
baut werben, b. ß. auf Dtoßteer unb ben beftilierten Seer
»erfdjiebeuer fcßweigetifcßer ©aSwerïe unb auf fogenannten
rüdgebilbeten Seer. ©le follen umfaffeu:

1. gefifteHung ber ßufammenfeßung unb ber befou»
bereu ©igenfcßaften ber Seere, fowie ber für ißre erfolg»
reiche SSetwenbung im Straßenbau notwenbigen ©igen»
fcßaften.

2. ©tubien auf bie S3eränberung beS SeereS auf ber
©traße :

a) 83et Dberftächenteerungen,
b) beim Sränl»erfaßten,
c) bei Seermafabam unter Ibfcßiuß burcß gute Ober»

ßäcßeuteerung unb beim geßleu einer foidßen.
3. Unterfucßung beS ©influffes ber SSerunreiniguugen

beS SeerS burcß ben ©traßenoerteßr.
®ie ©urcßfüßrung biefer 33erfucße ifi ebenfalls ber

eibgenöffifcßen ißrüfungSanftalt für 33rennfioffe übertragen
worben.
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nach die Aufmauerung aller fünf Pfeiler anhand ge-

nommen werden. Mörtelmischmaschinen und Kränen
für die Zufuhr von Pflaster und Steinen, elektrisch be-

trieben, sind tätig, um die Maurergruppen auf den nach

der Höhe strebenden Pfeilern zu beschäftigen.
Emsige, planmäßige Arbeit sorgt dafür, daß nach

Monaten ein neues und schönes Werk gekrönt und in
den Dienst des Verkehrs gestellt werden kann.

Wasserversorgimg Schiers (Graubünden). Man
schreibt der „Prättigauer Ztg.": Noch zur rechten Zeit
vor dem Krieg hat unsere Gemeinde eine weitläufige,
moderne Wasserversorgung und Hydrantenanlage erstellt
und ausgebaut. Schon ist ein gut Teil der Erstellungs-
kosten amortisiert; das Werk wird einmal eine ergiebige
Einnahmsquelle werden. Im Lauf der Jahre aber hat
der Wasserkonsum infolge neuer Anschlüsse, Gartenbe-
spritzungsanlagen, Klosett-, Wasch- und Bade-Einrich-
tungen gewaltig zugenommen, sodaß der Wasserzufluß
vermehrt werden sollte. Nun sind aber starke Quellen
in erreichbarer Nähe nicht mehr erhältlich, weshalb man
auf die Idee der Grundwasserbeschaffung gekommen ist.
Fachleute behaupten, daß solches in der Talsohle neben

der Landquart reichlich vorhanden sei und leicht gehoben
werden könnte. Herr Ingenieur Solca in Chur hat
denn auch bereits ein bezügliches Projekt ausgearbeitet.
Danach würde unweit der ehemaligen gedeckten Brücke
ein elektrisches Pumpwerk errichtet, das beliebig ein- und
ausgeschaltet werden könnte und das in der Minute
mindestens 250 Liter vorzügliches Trinkwasser liefern
würde. Eine allfällig nötig werdende Erweiterung wäre
leicht möglich. Das Waffer könnte der bestehenden Ring-
leitung zugeführt werden. Die ganze Anlage käme auf
zirka 17,000 Fr. zu stehen, während der für die Wasser-
beförderung notwendige elektrische Strom auf jährlich
300 Fr. berechnet wird. Ähnliche Anlagen, die sich vor-
züglich bewährt haben, besitzen heute viele größere Ge-
meinwesen des In- und Auslandes.

Bauliches aus Klosters (Graubünden). Nachdem
die Firma Jann à Clavadetscher die ehemalige Säge
der Herren Hew à Cie., die abgebrochen werden mußte,
vom Kraftwerk erworben und bei ihrem Baugeschäft auf-
gestellt haben, baut auch Herr Hans Guler im Doggi-
loch eine neue Säge. Die Baulust wächst wieder in
Klosters. Außer großen Verbesserungen beim Hotel
„Silvretta", erstellt auch der Konsumverein ein größeres
Magazin. Ferner wird das Effekt „Hof" zum Teil um-
gebaut. Herr Thomas Graß erstellt an der Straße nach
Monbiel ein schönes Privathaus. Sodann ist zu er-
wähnen, daß das schon vor mehr als zehn Jahren im
Rohbau errichtete Hotel „Pardenn", das eben von Herrn
Gräßli von Chur erworben wurde, endlich ausgebaut
und als Pension betrieben werden soll.

BmimW« Schweizerischer Archen-
bnWmümer.

XII. Hauptversammlung in Schwyz
L4. «nd ÄS. Mai 1VÄ4.

(Korrespondenz.) (Forlsetzung.)

6. Teer- und Bitumenuntersuchungen. Als
eine der wichtigsten Aufgaben unserer Vereinigung be-

trachten wir das Studium der Mittel zur Straßenver-
besserung und die Untersuchung der Wirtschaftlichkeit der
verschiedenen zu diesem Zwecke empfohlenen Verfahren.
Aus diesem Gebiete unserer Tätigkeit liegen die im Laufe
des letzten Jahres unternommenen Teer- und Bitumen-
Untersuchungen. Auf 8 Versuchsstrecken wurden Teere
verschiedener Herkunft, sowie Bitumen, zur Oberflächen-

behandlung verwendet. Von diesen Materialien, sowie
auch vom Sand, der für die Walzung und zum Abfanden
gebraucht wurde, sind Proben der eidgenössischen Prü-
fungsanstalt für Brennstoffe eingeliefert worden, die diese

untersuchen und deren Zusammenstellung feststellen wird.
Die Versuchsstrecken befinden sich:

1. Bei Herisau im Kanton Appenzell A.-Rh. ;
2. bei Spreitenbach (Kanton Aargau), im Zuge der

Straße Zürich—-Baden;
3. in Basel (Reiterstraße);
4. bei Lichtensteig im Toggenburg;
5. zwischen Näfels und Netstal im Kanton Glarus;
6. in Corcelles im Kanton Neuenburg;
7. zwischen Echallens und Assens und
8. bei Villeneuve im Kanton Waadt.
Auf diesen Versuchsstrecken werden während der Ver-

suchsdauer die Temperaturen und die Witterung fort-
während beobachtet und registriert. Es sind auch Ver-
kehrszählungen angeordnet worden. Nach Beendigung
des Winters und damit der Frostperiode werden aus
allen Strecken Ausschnitte aus den Oberflächenteerungen
genommen, die wiederum der Prüfungsanftalt für Brenn-
stosfe eingeliefert und von dieser auf die Veränderung
des Teers hin untersucht werden sollen.

Während der Durchführung dieser Versuche zeigte sich
die Notwendigkeit, die wichtigen Untersuchungen auf eine
noch breitere und dabei einheitlichere Basis zu stellen.
Die Art des Einbaues und die Verhältnisse sind so ver-
schieden, daß auf Grund der Ergebnisse dieser ersten Ver-
suche noch kein abschließendes Ergebnis erwartet werden
darf. Es wurde daher ein weitergehendes Programm
für die Fortsetzung solcher Untersuchungen aufgestellt, über
die^im Nachstehenden kurze Mitteilungen folgen mögen.

Die Untersuchungen fallen in einen theoretischen und
einen praktischen Teil.

Die theoretischen Untersuchungen müssen sich auf alle
Teersorten erstrecken, die auf den Versuchsstrecken einge-
baut werden, d. h. auf Rohteer und den destilierten Teer
verschiedener schweizerischer Gaswerke und auf sogenannten
rückgebildeten Teer. Sie sollen umfassen:

1. Feststellung der Zusammensetzung und der beson-
deren Eigenschaften der Teere, sowie der für ihre erfolg-
reiche Verwendung im Straßenbau notwendigen Eigen-
schaften.

2. Studien auf die Veränderung des Teeres auf der
Straße:

u) Bei Oberflächenteerungen,
b) beim Tränkverfahren,
o) bei Teermakadam unter Abschluß durch gute Ober-

flächenteerung und beim Fehlen einer solchen.
3. Untersuchung des Einflusses der Verunreinigungen

des Teers durch den Straßenverkehr.
Die Durchführung dieser Versuche ist ebenfalls der

eidgenössischen Prüfungsanstalt für Brennstoffe übertragen
worden.
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